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Über die Autorin : Die Autorin ist in Halle geboren, dort am schönen Saalestrand, hat sie die Eltern mit fünf Jahren verloren, eine Bleibe in einem Kinderheim sie fand. Lesen mochte sie schon immer gerne, las alles, was ihr in die Finger kam. Sehnsucht zog sie hinaus in die Ferne, nach dem Abitur ein Studium sie aufnahm. Zum Ostseestrand zog es sie hin, studierte an der Rostocker Universität. Bücher hatten für sie immer einen Sinn, wollte wissen, was drinnen steht. Das Ostseemeer inspirierte sie letztendlich, regte sie zum Dichten an. Es entstanden dann schließlich, zwei Gedicht-Bände irgendwann. Einen Roman hat sie geschrieben, von einem Mädchen, das früh war allein, die Eltern waren sehr früh verschieden. das Mädchen war noch sehr klein. 4



Kapitel 1



Ich heiße Anne Klug, bin 44 Jahre alt und arbeite als Moderato-rin bei einem Radiosender. Vor zwei Wochen bin ich innerhalb unseres Städtchens „Sonnenstadt“ umgezogen. Ich wohne jetzt in einer kleineren Wohnung, die mit drei Zimmern immer noch ausreichend ist. Die letzten Umzugskartons sind ausgepackt, ab jetzt kehrt Ruhe ein. Wirklich? Denn eines lässt mich nicht zur Ruhe kommen, ein ständiges monotones Klopfen, ich kann es nicht deuten, aber es klingt hohl, ich habe Angst, weil ich nicht weiß, woher es kommt. Ich fragte schon die anderen Hausbewohner, aber sie hören es nicht. Jetzt ist für mich wieder Fernsehzeit, sie bringen meine 5



Lieblingsserie, „Gute Zeiten schlechte Zeiten“. Oh nein, da ist es schon wieder dieses Geräusch, es ist meistens nur abends zu hören. Ich habe Günther davon erzählt, er meint ich übertreibe. Günther ist ein Arbeitskollege von mir, er arbeitet hier beim Sender als Techniker. Wir kennen uns schon eine Weile, ihm vertraue ich fast alles an. Komisch ist nur, wenn Günther oder andere Freunde abends hier sind, ist es ruhig. Jetzt bekomme ich wieder diese Angstgefühle, mein Herz spüre ich bis zum Hals klopfen. Ich versuche mich abzureagieren und gehe zum Fenster. Es regnet schon eine Weile, dicke Regentropfen prallen an die Fensterscheiben, keiner würde bei diesem Wetter rausgehen. Doch ich sehe am Müllcontainer die alte Frau Müller mit ihrem Regenschirm, sie bringt ihren Abfall immer zu später Stunde zum Müll, als wenn sie etwas zu verbergen hat. Das Klopfen hat wieder aufgehört und ich gehe schlafen. Morgen muss ich früh aufstehen, mein Chef 6



hat einen runden Geburtstag, oh je, 50 Jahre, die Hälfte des gerechneten Lebens ist geschafft, die Jahre vergehen einfach so, man merkt es nicht. Meine Großmutter Alice, die leider nicht mehr unter uns weilt, meinte immer: „Du kommst auch noch dahin.“ Ich denke an Morgen, mein Chef hat mich gebeten, die Organisation seiner Geburtstagsfeier in die Hand zu nehmen. Es soll eine unvergessliche Geburtstagsfeier werden. Sicher kommt da auch die alte Frau Schmidt, die immer wunderlicher wird und einiges an Essen in ihre Tasche verschwinden lässt, aber sie kann nicht anders, das macht sie nun schon seit Jahren so. So, noch schnell unter die Dusche und dann wird geschlafen, ich liege noch eine Weile wach aber dann schlafe ich ein. Ich muss mir unbedingt einen neuen Wecker kaufen, das Mist - Ding klingelt so laut, auch manchmal wann er will, ein Geschenk von Günther. Mein Wecker ging kaputt und er 7



brauchte ihn nicht, nun weiß ich auch warum. Ich frühstücke, mache mich chic und muss mich beeilen, höre noch nebenbei die Nachrichten, es gibt nichts Besonderes. Ich schaue auf die Uhr, es ist schon spät, ich muss zur Straßenbahn rennen. Auch das noch, die Bahn fährt vor meinen Augen weg, in 15 Minuten kommt erst eine Nächste, doch das bedeutet, dass ich zu spät komme. Nur das nicht! Was nun? Flugs halte ich ein Auto an und bitte die darin sitzende Fahrerin mich zum Sender zu fahren. Ohne zu überlegen sagt sie ja und ich komme noch rechtzeitig an. Ich lege ihr zehn Euro auf den Sitz doch sie verneint, weil sie auch hierher fahren wollte, um an einer Geburtstagsfeier teilzunehmen. Ich beeile mich, lasse von der Sekretärin die Blumen holen. Die Tische im kleinen Saal waren schon gestern Abend eingedeckt. Ich hoffe, die Gedecke reichen aus. Ich suche meinen Chef, gratuliere ihm zum Geburtstag und überreiche ihm mein in Geschenkpapier ein8



gewickeltes Geschenk. Es ist eine alte Landkarte, mein Chef sammelt sie, ich habe sie für ihn erstanden. Einen bunten Strauß mit verschiedenen Blumen überreichte ich ihm noch, den er mir zurückgibt mit der Bitte, die Blumen in eine Vase zu stellen. Er bedankt sich und drückt mich. Die ersten Gäste kommen und werden von meinem Chef empfangen. Er bekommt reichlich Blumen und andere Geschenke. Soviel an Vasen finde ich nicht, um alle Blumen ordentlich unterzubringen. Die letzten Blumen bringe ich im Wassereimer unter. Wie immer wird zu solchen Anlässen viel getrunken und gut gegessen. Da kommt auch die Dame, die mich in ihrem Auto mitgenommen hat, sie grüßt den Chef überaus freundlich und beglückwünscht ihn zum Geburtstag, dabei gibt sie ihm einen großen Strauß roter Rosen. Ich würde einem Mann nie Rosen schenken, rote schon gar nicht. Morgen frage ich den Chef, wer die Frau ist. Viele Gäste kennen sich schon lange und dementsprechend lustig ist 9



auch die Feier. Es ist eine rundum schöne Geburtstagsfeier. Günther, der auch eingeladen ist, bringt mich nach Hause, er fährt aber gleich wieder weg. Kaum bin ich in meiner Wohnung, ist da schon wieder dieses furchtbare Geräusch. Meine Freundin Ines meint, ich sollte mal zum Psychiater gehen, erst wenn dort alles in Ordnung ist, dabei tippt sie sich an ihren Kopf, ist alles okay, dabei lacht sie verschmitzt. Vielleicht hat sie Recht, morgen werde ich mir beim Psychiater einen Termin holen. Vielleicht bilde ich es mir nur ein, weil außer mir niemand dieses Geräusch hört. Auch das noch, im Nebenhaus ist Krach, der Suffkopp von Fritz ist total betrunken und randaliert, vielleicht schlägt er die halbe Wohnungseinrichtung kaputt. Seine Frau schimpft laut mit ihm, er ist bald jeden Tag betrunken. Die Kinder singen schon auf der Straße „Fritzen oh Fritzen, hattest gestern wieder einen sitzen.“ Er rennt dann hinter
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den Kindern her, doch sie sind schneller als er. Ich versuche nun zu schlafen, es gelingt mir auch. Früh werde ich unsanft aus dem Schlaf gerissen, der Wecker klingelt so laut, es hört sich an, als ob ein D-Zug, der noch mit Kohle bestückt ist, mit 180 Sachen durch die Gegend fährt, ganz fürchterlich. Schweren Herzens stehe ich auf, mache meine Morgentoilette, danach trinke ich nur einen Kaffee und fahre zum Sender. Auf meinem Schreibtisch häuft sich die Arbeit, die ich permanent von meinem Chef bekomme, er drückt immer auf die Einhaltung der Termine. Irgendwann werde ich eine Nachtschicht einlegen müssen, damit ich alles aufarbeiten kann. Mein Chef bedankt sich bei mir für seine gelungene Geburtstagsfeier und steckt mir einen Umschlag mit 100 Euro zu. Selten ist mein Chef so großzügig, da muss er schon mit allem zufrieden gewesen sein. Ich frage den Chef, wer die Frau war, die ihm zum Geburtstag die roten Rosen geschenkt 11



hat, er gibt mir keine Antwort, sondern hält den Zeigefinger an die Lippen. Sollte mein Chef fremdgehen? Ich nahm an, dass er glücklich verheiratet ist. Oder gehört er zu den Männern, die ein Doppelleben führen? Am Mittag melde ich mich bei der Sekretärin ab und fahre zum Psychiater, um mir einen Termin geben zu lassen. An der Anmeldung behandelt man mich, als wäre ich eine potenzielle Idiotin, ein strenger Blick verfolgt mich. Es ist mir egal, die Hauptsache man hilft mir bei meinem Problem. Ich bekomme einen Termin, aber ich kann ihn erst in etwa vier Wochen wahrnehmen, weil vorher alles schon belegt ist. Gleich an der Straßenbahnhaltestelle befindet sich ein Uhren-Laden. Ich habe noch etwas Zeit bis die Bahn kommt und gehe in das Geschäft. Ein Wecker fällt mir besonders auf, er ist silberfarben. Der Verkäufer lässt ihn klingeln, er sagt mir zu und ich kaufe ihn. Da kommt auch schon die Straßenbahn, ich fahre zum Sender und rufe Günther an, dass 12



er seinen Wecker wieder abholen kann. Im Sender werde ich schon von der Sekretärin erwartet, es fehlen Unterlagen, die der Chef sofort braucht. Die Sekretärin Fräulein Lohmeyer behauptet, ich hätte die Unterlagen. Ich bestritt das, weil ich sicher war, die Unterlagen nicht zu haben. Ich half ihr beim Suchen und nun musste ich lachen, das Fräulein Lohmeyer selbst fand sie gut verpackt in ihrer Schublade. Endlich Feierabend, ich muss noch zum Supermarkt. Im Supermarkt muss ich warten bis wieder ein Einkaufswagen frei ist. Es ist jedes Mal das Gleiche. An der Kasse sehe ich die lange Schlange stehen, am liebsten würde ich umkehren, aber wohin mit dem vollen Einkaufswagen. Es geht kaum voran, ich stehe mir die Beine in den Bauch. Warum können sie nicht wenigstens zum Feierabend alle Kassen besetzen? Vor mir steht ein Mann der riecht nach allem Möglichen, von Alkohol bis Pferdemist und noch einigem Undefinierba13



rem, dass ich nicht deuten kann. Freiwillig stelle ich mich weiter hinten neu an, der Gestank ist kaum auszuhalten. Die anderen Kunden schimpfen und einer sagt laut: „Du altes Schwein, kannst Du Dich nicht waschen?“ Dem Mann ist das egal, er lacht nur. Die Verkäuferin bittet ihn, sofort zu bezahlen und dann den Supermarkt unverzüglich zu verlassen. Die Menschen an der Kasse schimpfen, weil er vorrangig bedient wird. Ein Mann meint, das nächste Mal stellt er sich hier auch als Stinkmorchel an, dann braucht er ebenfalls nicht zu warten, alle lachen. Endlich draußen, ich fahre nach Hause. Unterwegs treffe ich meine Freundin Ines, sie wollte zu mir. Im Hausflur unterhalten sich ganz laut zwei Mitbewohner, die ich noch nicht kenne. Ich grüße und wollte vorbeigehen, da beziehen sie mich in ihr Gespräch mit ein. Sie fragen mich, ob es bei mir immer noch klopft und lachen. Ines zog mich weg, doch ich bleibe noch stehen und frage, woher sie das wissen. Sie antworten nur, dass ich 14



Gesprächsstoff im ganzen Haus bin und man vermutet, dass ich Nervenprobleme habe. Ich ließ sie stehen und gehe mit Ines in meine Wohnung rauf. Wir essen zusammen zu Abend, unterhalten uns und lachen viel. Günther kommt auch und wir amüsieren uns prächtig. Es ist schon spät am Abend, Beide brechen auf, es war ein schöner Abend. Ich mache etwas Ordnung, stelle das Geschirr weg, doch da ist es plötzlich wieder, dieses Geräusch. Ich versuche herauszufinden, aus welcher Richtung es kommt, mache die Korridortür auf, aber draußen höre ich nichts. Um mich nicht noch lächerlicher zu machen, werde ich die vier Wochen abwarten, danach habe ich das Ergebnis vom Psychiater. Bis dahin muss ich die Zeit überstehen. Günther hat seinen Wecker vergessen mitzunehmen. Ich packe ihn ein und werde ihn morgen früh mit auf die Arbeit nehmen, dort gebe ich ihn zurück. Jetzt versuche ich das Geräusch zu ignorieren und gehe unter die Dusche, aber auch hier ist 15
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